
109

Der Cnzthaler.
Anzeiger und AnlerhallmM-Mall

für Üas ganze EnztM und dessen Umgegend.
Smtskkatt für den HöeramtsSezirk Neuenkürg.

^Reuenbürg , Samstag den 1. April_ 1865.
Der E « , «Haler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 st.
8str Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 lr.

auf dem Rathhaus in Bieselsberg nachstehende
Güterparzcllen versteigert:
Parz. Nr. 275 Vs Morgen 18/5 Rth. Garten

Amtliches.

Neuenbürg.
Bis zur Wiederbcsctzuug des erledigten

Oberamtsphysikats ist nach Erlaß der K. Kreis-
Regierung vom 28. d. Mts. die Amtsvcrweserei
dem prakt. Arzt Dr. Weiß  in Neuenbürg über-
tragen worden, was hiedurch veröffentlich! wird.

Den 36. März 1865.
K. Oberamt.
B ätzn er.

Neuenbürg.
Der für den hiesigen Bezirk mit dem Wohn¬

sitz in Neuenbürg  ausgestellte
Oberamtsgeometer Heid

hat am 27. d. Mts. sein Amt übernommen.
Die Gemeindebehördenwerden hievon in Kennt-
niß gesetzt mit der Aufforderung, demselben bei
Besorgung seiner Bcrufsgefchäfte die erforderliche
Unterstützung angedeihen zu lassen.

Den 30. März 1865.
K. Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Eichen-Rinden -Verkauf.

Donnerstag den 6. April
Nachmittags2 Uhr

kommen auf dießseitiger Kanzlei zum Verkauf:
60 Klftr. Grobrinde aus der Ninnbach-

halde, Reviers Calmbach.
2 Klftr. Grvbrinde und 100 Büscheln

Raitel- und Glanzrinde im Eschbach,
Reviers Schwann.

6 Klftr. Grvbrinde und 700 Büscheln
Raitel- und Glanzrinde aus den Wal¬
dungen Maienberg, Sommerhalde,
Rennberg und Bächhälde, Reviers
Herrenalb.

Neuenbürg, den 29. März 1865.
K. Forstamt.

Lang.
Bieselsberg.

Liegenschafts-Verkauf.
Von dem vormals Zeller ' schen  Gut in

Bieselsberg werden
Freitag  den 7. April

Morgens 10 Uhr

4nr

Parz. Nr. 275? V° Morgen 13,5 Rth. Garten
5>

Parz. Nr. 97 u.98 3'/° Morg. 29,1 Rth. Wies.
2
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Zusammen 19V« Morg. 25,8 Rihn.
Neuenbürg, den 27. März 1865.

K. Forstamt.
Lang.

Höfen.
Mchen-Nin den-Verkauf.

Am Donnerstag den 6. April d. I.
Vormittags 11 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nalhhaus
ca. 80 Klftr- Eichen-Rinden.

Schnltheißenamt.
Leo.

Privatnachrichten.

Nettungsanstalt Thalwiese.
Verzeichniß eingegangener Beitrage.

Beim Pfarramt Herrenalb: Vom Missions,
verein Neuenbürg 20 fl., Pf. Fr. in Lngbrand
1 fl. Bei Hausvater Nomsauer: Frl. Wldm.
u. N. N. 24 kr. Bei Oberamtmann Bätzner:
von C. Br . 48 kr., K. M. 1 fl., C. F. K. 2 fl.
B . 1fl. sämmtl. aus Neuenbürg. Bei Pf. Zeller
in Gräfenhausen: von Pf. N. in B. 1 fl. 45 kr-,
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Schulm. E. 15 kr. Durch das Stadtpfarramt
Liebenzell: von Frl. Slug. W. ersammelt6 fl.
12 kr., Stpf. H. 1 fl., I . A, 3 fl. Vom Kir¬
chenopfer Gräfenhausen4 fl. Von Gemeinschaft
Gräfenhausen1 fl. , Obcrnhausen1 fl. , Arn-
doch1 fl., Niebelsbach2 fl., K. K. in M. 1 fl.
Bei Stadtpf. Barcholomäi in Wilddad: Cavallo
sen. 1fl., Cavallo jun. 1 fl., Zink 30 kr., Frey
1 fl., G. Frey 36 kr. , UmgelterI fl. , Vogt.
2 fl., Klzgr. 1 fl., W. Klpp. 1 fl., Burkb. 2 fl ,
Wetzl. 1 fl., Schönlbr. 1 fl., Elsenmann1 fl.,
Mitll. 30 kr., Bihmi. 2fl.. Pfl. 1 fl., Vik. L. 30kr.

Herzlichen Dank allen Gebern!
Zur Entgegennahme von Beiträgen für die

Anstalt sind, wie bisher bereit
das K. Pfarramt Herrenalb.
Oberamtmann Bätzncr in Neuenbürg.
Pfarrer Zeller in Gräfenhauscn.
Siadtpfr. Barcholomäi in Wildbad.

Neuenbürg.
Freiwillige Feuerwehr.

Nächsten Sonntag den 2. April -
Nachmittags3 Uhr

allgemeine Versammlung
auf dem Rathhaus nur Beschlußfassung
über Anträge des I. Zugs.

Das Commando.

Thierschutz
Auf die Mittheilung, daß die hilflose Lage

der armen Vögel und das Vertrauen, mit dem
sie sich an die Barmherzigkeit der Menschen
wenden, zum massenweisen Wegfang.derselben
benützt werde, sehe ich mich veranlaßt, auf die
König!. Verordnung vom 7. Mai 1859, be¬
treffend,,den Schutz der Vögel," wonach die
Uebertretung derselben mit Geldbuße von1—10 fl.
oder Arrest von l—8 Tagen vom Obcramt be¬
straft werden soll, aufmerksam zu machen und
zu erklären, daß ich cs für meine strengste Auf.
gäbe halte, die Uebertreter zur Anzeige zu
bringen.

K. Friz,
Agent des Thierschutz.Vereins.
W i l d b a d.

Ilracher Bleiche.
Für die Urachcr Bleiche übernehme auch

dieses Jahr wieder Bleichgegenständezur Be¬
förderung.

Jb . Herter.
W i l d b a d.

Zwei gut erhaltene 6oktavige Claviere
bat um billigen Preis zu verkaufen.

Jb. Herter.
W i l d b a d.

Unterzeichneterverkauft 12 Klftr. schönes
tannenes Küblerholz  zu billigem Preis und
unter günstigen Zahlungsbedingungen.

F. Brachhold,
z. Rößle.

Pforzheim.
Lehrlings-Gesuch.
Junge Leute, Knaben und Mädchen, welche

das Keltenmachen erlernen wollen, werden an¬
genommen und gut behandelt bei

Maile St Stöckle,
Keitensabrikanren.

Neuenbürg.
Tüchtige Zimmergesellen

werden gesucht auf längere Zeit
Paul Lemppenau.

Neuenbürg
Einen geordneten jungen Menschen von

rechtschaffenen Eltern nimmt in die Lehre auf.
Christian Scholl,

Metzger.

Auswanderer
u. Reisende nach Amerika
befördert mittelst Dampf- und Segelschiffen
I . Claffc zu den laufenden billigsten lieber»
fahrtsprcisen

Der concesstonirte Agent

Neuenbürg.
G . Knödel , Buchbinder,

empfiehlt zu Confirmationsgeschenken:
Gesangbücher, Photographie-Album, Brief¬

mappen, Brieftaschen, AotiMicher und
Necessaires in reicher Auswahl.

Neuenbürg.
Tapeten-Empfehlung.

Es ist wieder eine neue Sendung Tapeten-
Muster mit den neuesten Dessins  bei mir
cingeiroffen, und empfehle solche zur gefälligen
Abnahme.

G. Knödel,  Buchbinder.
Neuenbürg.

Lehrlings-Gesuch.
Einen woblerzogencn, jungen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen in die Lehre
auf. G. Knödel,

Buchbinder.
Die seit 12 Jahren erprobte und bewährte

vr. kLttifllm's Gichtwatte
lindert sofort und heilt schnell Gicht und
Rheumatismen aller Art, als Gesichts- ,
Hals - und Zahnschmerzen, Kopf- , Hand » und
Kniegicht, Magen- und Unterleibsschmerzen,
Rücken- und Lendenschmerz:c. re.
Ganze Pakete 24 kr . — Halbe Pakete 12 kr.

Zur Vermeidung von Fälschungen und Nach¬
ahmungen sind die Pakete mit Unterschrift und
Siegel versehen. — Gebrauchsanweisungen und
Zeugnisse werden gratis abgegeben,

Allein acht bei

in Wildbad.
Z e u g n i st.

Senden Sie mir wieder zwei Pakete Vr.
Patiiion's Gichtwatte; die letztgesandtc that große
Wirkung, schon in der ersten Nacht konnte ich
wieder schlafen, was seit fünf Wochen nicht mehr
der Fall war; ich kann heute schon wieder im
Zimmer auf-  und abgehen und ich hoffe ein
vollständiges Ende.

Waipettlökirchcn(Baiern), 26. Febr. 1863.
G. Sihn , Schteinermftr.



Schwäbische Volks -Zeitung.
Redakteur : Paul Hoffman » .

Mit dem 1. April 1365 beginnt ein neues Vierteljahrs - Abonnement auf die „ Schwäbische
Lolks ' Zeitung ."

Die „ Schwäbische Volks -Zeitung " ist Organ für Jedermann auS dem Volk ; sie dient keiner
Cotterie , sondern dem Volk , und sind daher literarische Beiträge aus dem Volk und für das Volk
stets willkommen.

Die „ Schwäbische Volks - Zeitung " erscheint jeden Wochentag und kostet durch die Post be.
zogen in ganz Württemberg vierteljährlich 54 kr. , im ganzen PostvereinSgebiet 1 fl. 29 kr.
Eiiirnckungsgebühr die Ispalnge Petitzeile oder deren Raum 1'/ - kr.

Man abonm 'rt gegen Vorausbezahlung bei den nächsten Postämtern und Eisenbahnstationen.
Stuttgart,  im März 1864 . . Die Redaktion S5 Expedition.

H ö .f e n.
Einige 100 Etr . gut gedörrtes Heu

haben zu verkaufen
Krauth  u . Comp.

Neuenbürg.

Nohrdorfer tlatirrbleiche.
Für diese bekannte Bleichanstalt übernimmt

Bleichwaare » zu bester Besorgung.

Neuenbürg.
100 fl. sind zum Ausleihen bereit , wo —

sagt die Redaktion.

Engelsbrand.
200 fl. Pflegschafisgeld leiht gegen gesetz¬

liche Sicherheit s 4 '/ - °/o aus
Friedrich Funk,

Gemeinderath.

Neuenbürg.
200 fl- gegen aure Sicherheit sogleich aus¬

zuleihen . Nähere Auskunft ertheilt
I . Bäuerle,  Kupferschmid.

Neuenbürg.
Einen guten tuchenen Mantel  für einen

Kutscher oder Fuhrmann passend , mebrere Tuch¬
röcke, Hosen und Westen hat zu verkaufen

Schneidcrmstr . Knödel.

Kronik.

Deutschland.
Frankfurt  a . M . , 27 . März . In der

heutigen außerordentlichen Gundestagssitzung
wurde der vielbesprochene „ mittclstaatllche " An¬
trag gestellt . Der Antrag , eingebracht von
Bayern , Sachsen und Großh . Hessen geht da¬
bin : „ Hohe Bundesversammlung wolle , unter
Vorbehalt weiterer Beschlußfassung , die ver¬
trauensvolle Erwartung aussprechen , es werde
den hohen Regierungen von Oestreich und Preußen
gefallen , dem Erbprinzen von Schleswig -Hol-
stein - Sonderburg - Äugustenburg das Herzogthum
Holstein in eigene Verwaltung nunmehr zu über¬
geben , bezüglich der wegen des Herzogthums
1!auenburg aber unter ihnen getroffenen Verein¬
barungen der Bundesversammlung Eröffnung
machen ." Diesem Antrag war der weitere an¬
gefügt , daß „ in 8 Tagen " über denselben ab-
gestimmt werden möge . Die sofort eintretende
Diskussion bewegte sich nun darüber , ob der
Hauptantrag vorerst an den holsteinischen Aus-

lchuß zu verweisen , oder ob über den Schluß¬
antrag abzustimmen sei. Nachdem die Antrag¬
steller letzteren dahin modificirt , daß sie die Ab-
stimmungsfrist auf Donnerstag in 8 Tagen
(7 . April ) ausdehnten , entschied sich die heutige
Versammlung mit 9 gegen 6 Stimmen in diesem
Sinn . Preußen machte energische Gegenbemer¬
kungen , berief sich auf seine früheren Erklärungen
in gleichem Betreff , und hielt es nicht , für zu¬
lässig , über die Erbansprüche des Erbprinzen v.
Augustcnburg allein in Berathung zu treten , da
Preußen und Oldenburg ja gleiche Ansprüche
erhoben und darum das Recht einer gleichen
Behandlung hätten.

Frankfurt,  28 . März . Bei der Abstim¬
mung über den preuß . Vorschlag , den Antrag
an den Ausschuß für die holsteinischen Ange¬
legenheiten zu verweisen , stimmten gegen  Preu¬
ßen : Oestreich , Bayern , Sachsen , Württemberg,
Baden , Großherzogthum Hessen , die großher¬
zoglich und herzoglich sächsischen Häuser , Braun¬
schweig und Nassau und die 16 . Curie . Mit
Preußen : Hannover , Kurheffen , Mecklenburg,
Oldenburg und die freien Städte.

Mannheim.  Die Untersuchung über die
Vorfälle res hiesigen Kasinvtags wird von der
Polizeibehörde eifrig fortgesetzt und nächstens
geschlossen werden ; sie wird den amtlichen Be¬
weis liefern , welch einen Berg von Unwahr¬
heiten , Entstellungen und Ucbertreidungen die
klerikale und reaktionäre Presse über dieselben
aufgethürmt hat.

In dem Bregenzer Wald und den baieri-
schen Gebirgsgegenden werden Hirsche und
Rehe  in großer Zahl halbverhungert eingcfan-
gen oder von den Füchsen zerrissen aufgefunden.

Pforzheim,  26 . März . Die Bauihätig-
keit in unserer Stadt wird auch in diesem Jahr
wieder eine sehr lebhafte sein . Ein neues Stadt¬
viertel , östlich vom Bahnhof , gegen den Blumcn-
heckenweg hin , wird eröffnet werden . Bereits
sollen etwa 40 Gesuche wegen Neubauten in
verschiedenen Siadttheilen der städtischen Behörde
vorgelegt sein . In Berücksichtigung dessen wird
die Frage , betr . die Herschaffung des nölhigen
Brunnenwassers , namentlich für die höher ge¬
legenen Ltadttheile immer dringlicher , und wird
sich die Gemeindebehörde nun alles Ernstes da¬
mit zu befassen habe » .

Bei einer kürzlich stattgefundenen Steigerung
kam im Wald das Klafter Buchenholz auf 34 fl.,
das Tannenholz durchschnittlich auf 22 fl. , und
mit wenigem Werkholz vermischt selbst auf 30 fl.
zu stehen . ' . ( P . B .)

Württemberg.
Stuttgart,  28 . März . Die Abgeord¬

netenkammer genehmigte heute einstimmig de»
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Zollvereiusvertrag und sprach mit 54 gegen 24
Stimmen das Bedauern ans , daß die Erneue¬
rung des Zollvereins von der unveränderten
Annahme des preußisch- französischen Handels¬
vertrags abhängig gemacht worden sei.

Calw,  28 . März. Die Bohrarbeiten zu
Lieben zell  nehmen einen erwünschten Fort¬
gang. In dem Bohrloch Nr. 1 (bei dem un¬
teren Bad) wurde in einer Tiefe von 180' der
Granit erreicht, und dir Temperatur nimmt
regelmäßig zu; sie betrug bei 80 ' Tiefe im
bunten Sandstein 12° N., bei 139' im Todt-
liegenden 14° und jetzt bei 184' , 4' tief im
Granit, 15,6°. In dein Bohrloch Nr. 2 (beim,
oberen Bad) , wo der Granit schon in einer
Tiefe von 150' gefunden worden war , hat sich
schon zweimal ein vermehrter Zufluß von er¬
wärmtem Wasser gezeigt und namentlich bei der
Tiefe von 182' in solchem Maße, daß der Bohr,
fand über die obere Mündung der Bohrteichel
herausgeschwemmt wird; das Wasser hat jetzt
bereits eine Wärme von 17,6°, und der Zufluß
beträgt 6 Maß in der Minute. — An Schnee
haben wir Ueberfluß; auf dem Walde liegen
solche Schneemaffen, daß sie selbst von den
Bahnschlitten nicht ohne Beihülfe von schaufeln¬
den Mannschaften durchbrochen werden können.
Doch steht die Strenge des heurigen Märzes
noch weit hinter dem März 1845 zurück, als
die Kälte an 10 Tagen mehr als — 10° be¬
trug , namentlich am Charfreitag (21. März)
— 10,6°, am Ostersamstag(22. März) — 15,2°,
als man am Ostermontag(24. März) nicht nur
Schlitten fuhr, sondern auch jetzt erst die letzten
Neste der Eisdecke der Nagold abgehen sah,
während Heuer die größte Kälte des März (am
2l .) nur — 1l° betrug, und die Nagold keine
Eisdecke mehr bekam. ( S . M.)

Neuenbürg,  31 . März. Vollständige
Winterlandschaft nach mehrtägigen nicht enden
wollenden satten Schneefällen; das ist das Bild,
welches. wie anderwärts auch unsere Gegend
nach Frühlingsanfang bietet. In unfern höher
gelegenen Orten fortwährend Bahnschlitten und
Schnceschaufeln, ohne bleibende Wirkung. Zwi¬
schen einzelnen Orten ist der Verkehr gänzlich
unterbrochen, der Schnee hat um sie eine chine«
fische Mauer gezogen.

Neuenbürg,  29 . März. Sonntag Mor¬
gen gericthen vier vom Markte in Wildbad auf
der Rückreise nach Herrenalb begriffene Personen
aus Rhcinbaiern, 1 Mann,  1 Frau und 2
Mädchen auf dem Wege vom Eiachthal auf¬
wärts nach Dobel in einen furchtbaren Schnee¬
sturm,  der ihnen, da sie der Wegrichtung un¬
kundig waren, das Weitcrgehm beinahe unmög¬
lich machte. Sie waren der Gefahr nahe, den
Strapazen zu erliegen, als ihnen zwischen 16 und
11 Uhr Vormittags durch den Forstschutzwächtcr
Ernst Hilfe gebracht wurde, welcher sich dieser
Reisegesellschaft in der menschenfreundlichsten
Weise unter eigener Gefahr getreulich annahm,
sie aus ihrer gefährlichen Lage mit großer An¬
strengung auf den richtigen Weg nach Dobel
geleitete und in den zwei Nächstliegenden Häu-
sein unterbrachte, wo sie unter Thränen heißen
Dankes für ihre Rettung weiter verpflegt und
erquickt wurden. Erst andern Tages war es
möglich, ihnen durch die Schneemassen zur Wei¬
terreise zu verhelfen. — Der Schnee liegt auf
den Höhen unserer Umgebung so massenhaft,
daß er z. B. bei Dobel an mehreren Stellen

bis zu 10 und 12' Höhe zu treffen ist. Ein
Wunder, daß nicht schon mehr Unglücksfälle
vorgekommen sind.

Zur Hegurig nützlicher Vögel . *)
Die Zeit naht heran, wo alljährlich unsere

liebe Jugend vorschristmäßig vor dem Ausnehmen
der Nester nützlicher Vögel und dem Zerstören
ihrer Brut in sämmtlichen Schulen verwarnt
weiden muß. Das ist nun ganz in der Ord¬
nung und wir wolle» die gute Absicht solcher
Verwarnung keineswegs unterschätzen; aber wir
meinen, es könnte und sollte noch ein Schritt
weiter geschehen— und zwar jetzt gleich. —
Unsere Knaben „kästeln" gerne und wo man's
duldet, fertigen sie im Winter Meisenschläge,
Holdertretenu. dgl. mit leichter Mühe. Wie
wäre es nun, wenn man ihnen sagen würde:
suchet alte Brettchen zusammen, holet bittend
bei Kaufleuten und Krämern leere Cigarren-
kistchen, machet ordentliche, viereckige, oben und
unten geschlossene, etwa 7'" hohe, 3 ' tiefe und
ebenso breite Kästchen, in die kein Wind cin-
dringen kann, daraus und hänget sie, nachdem
ihr auf eine Seite, 1" unter dem obcrn Deckel
ein rundes Loch in Form und Größe eines
Guldenstücks eingcschnitten habt, an euren Häu¬
sern und Scheunen und an den Bäumen in
euren Gärten, wo möglich unter einem vor¬
stehenden Ast oder Balken so auf, daß die Oeff-
nung gegen Sonnenaufgang sieht! — Würde
dieß von den Schülern auegeführt, so würden
damit den Meisen, Bachstelzen, Rotschwänzchen,
Fliegenfängernu. s. w. mit Eintritt der warmen
Witterung gleich fertige Wohnungen zugerichtet,
welche diese Vögel — sogen. Höhlenbrüter —
lehr gerne zu ihren Nistplätzen erwählen und
alljährlich wieder aufsnchen. — Auf diese Art
könnte jeder Schüler zur Vermehrung jener
überaus nützlichen Vögel das Seinige beitragen;
die Ellern aber hätten mit ihren Kindern neben
der Freude, welche die Beobachtung der muntern
Vögel, wie auch ihr Gesang gewährt, noch den
erheblichen Vortheil, die wohlfeilsten Raupen¬
vertilger den ganzen Sommer über in ihren
Gärten zu haben, die unermüdet vom Morgen
bis zum Abend das Ungeziefer von den Obst¬
bäumen ablesen.

Ausland . .
Im Süden von Frankreich ist alles ver¬

schneit.  Namentlich wird aus dem Slrriege-
Departement (in den Pyrenäen) von großer
Kälte und Störung der Verbindung durch Schnee-
massen berichtet. Feuerungsmaterial und Nah¬
rungsmittel sind in Folge dessen dort sehr zu-
sammen geschwunden und so sehr im Preise
gestiegen, daß der Minister des Innern es für
notbwendig gefunden hat, den Nothlcidenden aus
Staatsmitteln zu Hülfe zu kommen. Auch die
kaiserliche Familie hat namhafte Beiträge über¬
sandt.

*) Der Hr. Verfasser dieses Artikels, dem wir
durchaus beistimmcn, bemerkte uns dazu weiter: „Was
ich Andern räche, habe ich schon seit Jahren selbst
prakticirt undz. B. im vorigen Jahre die Freude er¬
lebt, daß von den 22 in meinem Garten aufgchängten
Kästchen nicht weniger als 12 bewohnt waren. Kein
Wunder, daß sich Jedermann über die große Zahl der
Vögel in meinem Garten und ihren vielstimmigen Ge¬
sang erfreute."

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'jche» Buchdruckerei in Neuenbürg.
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